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BESCHREIBUNG  DES  
ANSCHLUSSFELDS 
EIN- UND AUSGÄNGE OBERSEITE 

1. XLR BAL / UNBAL MIC EINGÄNGE 

Die symmetrischen Mikrofoneingänge sind als 
weibliche XLR Buchsen ausgelegt. Hier 
können Mikrofone oder DI Boxen mit 
Mikrofonpegel angeschlossen werden. Wir 
empfehlen die Verwendung von 
professionellen Mikrofonen mit symmetrischen 
Ausgängen, egal ob dynamisch, Kondensator- 
oder Bändchenmikrofon. Benutzen Sie bitte 
nur hochwertige, niederohmige Kabel und 
achten Sie auf die richtige Steckerbelegung.  
Wenn Sie ein Kondensatormikrofon oder eine 
aktive DI Box benutzen, benötigen Sie +48V 
Phantomspeisung. Wenn Sie die 
Phantomspeisung einschalten, sollten alle 
Lautstärke Regler (Eingangskanäle, Master) 
runter gedreht sein. Um übermäßige 
Störgeräusche in den angeschlossenen 
Lautsprechern zu vermeiden, sollten Sie 
Kondensatormikrofone nicht einstecken, 
solange die Phantomspeisung eingeschaltet ist.  
Also: Erst Mikrofon oder DI Box einstecken, 
dann Phantomspeisung einschalten.... (siehe 
auch #17). 

Anmerkung: Wenn Sie unsymmetrische Mikrofone oder 
Line Signale an den XLR Eingang angeschlossen haben, 
dürfen Sie die Phantomspeisung nicht verwenden! 

2. LINE 
An diese dreipolige 6,3 mm TRS 
Klinkenbuchse werden Geräte mit Linienpegel 
angeschlossen, also mit Ausnahme von 
Mikrofonen, Geräte wie Keyboards, 
elektronische Drums, CD Spieler usw.  
Es können symmetrische oder 
unsymmetrische Signale verarbeitet werden. 
Wenn Sie einen unsymmetrischen (also meist 
zweipoligen) 6,3 mm Klinkenstecker 
verwenden, wandelt der Line Eingang das 
Signal, das am Ring anliegt, automatisch in 
Masse um. Der Ring muss mit Masse 
verbunden sein, wenn das Signal 
unsymmetrisch ist.  

3. STEREO LINE EINGÄNGE 

HELIX BOARD 12 FIREWIRE verfügt über 
zwei Stereo Kanäle, die jeweils mit zwei 
symmetrischen, dreipoligen 6,3 mm 
Klinkenbuchsen ausgestattet sind (Sie können 
aber auch unsymmetrische Signale 
anschließen). Diese Stereo Eingangskanäle 
sind für stereophone Leitungspegel ausgelegt, 
also die linken und rechten Ausgänge 
beispielweise eines Keyboards, eines Drum 
Computers, Synthesizers, Samplers, eines 
Effektgeräts, oder eines HiFi Geräts wie CD, 
DVD, MD oder DAT Players. 
Ist das Eingangssignal mono, sollte nur der 
linke Eingang „L (MONO)“ benutzt werden. 
Das Signal wird automatisch auch auf den 
rechten Kanal gelegt, der Kanal verhält sich 
dann wie ein reiner Monokanal. Umgekehrt 
funktioniert dies nicht, d.h. wenn Sie nur den 
rechten Eingang verwenden, erscheint das 
Signal auch nur in der rechten Summe. 
Mikrofon- und Line Eingänge sollten nicht 
gleichzeitig belegt werden, sonst kommt es zu 
Beeinträchtigungen der Signale und 
Rückkopplungen – also entweder nur das 



9HELIX BOARD 12 FIREWIRE 

Mikrofon anschließen oder ein Line Pegel 
Gerät. 

4. STEREO RTN 1 und RTN 2 

Diese Klinkenbuchsen sind weitere Eingänge, 
die jeweils über einen eigenen 
Lautstärkeregler verfügen, und dann direkt auf 
die Summe gehen. Hier werden in der Regel 
die Rückführung, also das linke und rechte 
Ausgangssignal eines externen 
Effektprozessors angeschlossen. Sie können 
jedoch selbstverständlich einfach als 
zusätzliche Eingänge mit Lautstärkeregler 
verwendet werden.  
Ist das Eingangssignal mono, kann beim AUX 
RTN 1 nur der linke Eingang „L 
(MONO)“ benutzt werden. Das Signal wird 
dann automatisch auch auf den rechten Kanal 
gelegt. Umgekehrt funktioniert dies nicht, d.h. 
wenn Sie nur den rechten Eingang verwenden, 
erscheint das Signal auch nur in der rechten 
Summe. 
Diese Automatik funktioniert jedoch nicht für 
AUX RTN 2 – dies hat etwas mit dem 
eingebauten Stereo Effektprozessor zu tun, 
dessen Ausgangssignal auch auf die AUX 
RTN 2 Schiene gelangt. 

5. AUX SEND 1 (MONI) & 2 (EFX)  
An jeden dieser Ausgänge, jeweils eine 
unsymmetrische 6,3 mm Klinkenbuchse, kann 
der Eingang eines externen Geräts 
angeschlossen werden.  
Der Ausgang AUX 1 (MONI) dient in der Regel 
zum Anschluss eines Bühnenmonitor-Systems, 
da es sich bei dem Signal um ein pre-Fader 
Signal handelt (siehe auch #23).  
Das Signal im Ausgang AUX 2 (EFX) ist ein 
post-Fader Signal, daher wird hier meist ein 
Effektgerät angeschlossen, es kann aber 
genauso gut eine Endstufe oder ein 
Aktivlautsprecher sein (je nach Anwendung – 
siehe auch #24). Ist es ein Effektgerät, werden 
meist die Rückführungen, also die Ausgänge 
des Effekts, an die Buchsen STEREO AUX 
RTN (#4) angeschlossen. Sie können für die 
Rückführung des Effektsignals jedoch genauso 
gut einen Stereoeingang verwenden. 

6. MAIN L & R 
Diese beiden dreipoligen 6,3 mm 
Klinkenbuchsen sind die Hauptausgänge des 
Mixers. Hier liegt die endgültige Mischung aus 
der Summenschiene an. Sie senden ein 
symmetrisches oder unsymmetrisches Signal 
(je nachdem, was für ein Kabel Sie verwenden) 
mit Line Pegel an externe Geräte (z.B. 
Equalizer, Signalprozessoren oder Endstufen).  

Anmerkung: Wenn das Nachfolgegerät unsymmetrisch ist, 
und Sie demnach eine unsymmetrische Kabelführung 
machen, sollten Sie dennoch einen dreipoligen 
Klinkenstecker verwenden, bei dem Sie den Ring nicht 
belegen, um Schäden an dem Mixer zu vermeiden. 

7. CTRL RM L/R 
Es gibt zwei unsymmetrische Klinkenbuchsen 
(linker und rechter Kanal) für den Anschluss 
von Kontrollmonitoren oder anderen 
Lautsprechersystemen, und eine 
unsymmetrische TRS-Klinkenbuchse zum 
Anschluss eines Kopfhörers (#8 = PHONES). 
Beide Ausgänge enthalten prinzipiell das 
gleiche Signal.  
Hier kann das Signal abgehört werden, das in 
der Sektion CONTROL ROOM SOURCE (#37) 
angewählt wurde. Die Lautstärke wird mit dem 
Regler CTRL RM / PHONES bzw. CTRL RM / 
SUBMIX beim HELIX BOARD 12 FIREWIRE 
(siehe auch #33) eingestellt.  

8. PHONES 
An diese Stereo Klinkenbuchse wird ein 
Kopfhörer angeschlossen. Hier kann das 
Signal abgehört werden, das in der Sektion 
CONTROL ROOM SOURCE (#38) angewählt 
wurde. Die Lautstärke wird mit dem Regler 
CTRL RM / SUBMIX (#40) eingestellt.  
Es handelt sich also um das gleiche Signal, 
das auch an den Ausgängen CTRL RM L/R 
(#7) anliegt, jedoch mit einem Pegel, der für 
Kopfhörer ausgelegt ist. 
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Diese Zweispurausgänge in Form von Cinch 
Buchsen und Mini Stereoklinke sind für den 
Anschluss von semiprofessionellen 
Signalpegeln (-10 dBV) ausgelegt. Schließen
Sie hier die Eingänge Ihres Aufnahmemediums 
an, also Kassettenrekorder, DAT, MD, 
Soundkarte oder Laptop. 

Der Lautstärkeregler TRIM erlaubt eine exakte 
Einstellung der Ausgangsempfindlichkeit der 
Cinch Buchsen und der Mini Klinke, so dass 
die angeschlossenen Geräte exakt auf den 
Betriebspegel des Mischpults abgestimmt sind, 
was eine optimale Audioqualität garantiert. 
Gleichzeitig wird mit dem TRIM Regler der 
Pegel eingestellt, der in die FireWire Kanäle 9 
und 10 gelangt.  
Der Regelbereich erstreckt sich von –10 dB bis 
+10 dB. 

Die Signale des REC OUT (und der FireWire 
Kanäle 9 und 10) werden in der 
Summenschiene abgegriffen, jedoch vor den 
Summen Fadern. Sie enthalten also alle 
Signale, die in die Summenschiene gelangen, 
sind jedoch in der Lautstärke unabhängig von 
der Stellung des MAIN Faders. Dies ist vor 
allem interessant, wenn das Mischpult für eine 
Beschallung verwendet wird, bei der 
gleichzeitig ein Mitschnitt gemacht wird. 
Änderungen der Lautstärke im Saal haben 
demnach keinen Einfluss auf den Pegel, der in 
das Aufnahmemedium gelangt (das gilt eben 
auch für die Aufnahme per FireWire).  

10. 2T RTN L/R und MINI STEREO 
Diese Zweispureingänge in Form von Cinch 
Buchsen und Mini Stereoklinke sind für den 
Anschluss von semiprofessionellen 
Signalpegeln (-10 dBV) ausgelegt. Schließen 
Sie hier die Ausgänge Ihres 
Aufnahmemediums oder Zuspielers an, also 
Tape Deck, DAT, MD, CD Spieler, Soundkarte 
oder Laptop. Die Signale werden entweder 
direkt auf die Summe L/R (#41) oder in die 
Control Room / Phones Schiene (#38 und 40) 
geleitet.  

9. REC OUT L&R, MINI STEREO und 
TRIM 
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STIRNSEITE 

11. CHANNEL INSERT  

Für jeden der 4 Monokanäle gibt es je einen 
unsymmetrischen Einschleifpunkt, der den 
Signalweg im Kanaleingang unterbricht. Dort 
wird das vorverstärkte Eingangssignal aus 
dem Mixer herausgeführt, nach Belieben in 
einem externen Gerät bearbeitet, und wieder 
dem Mixer an gleicher Stelle zugeführt. Der 
Einschleifpunkt ist eine normalisierte, 
dreipolige 6,3 mm Klinkenbuchse, d.h. das 
Signal bleibt unberührt, solange diese Buchse 
nicht belegt ist. Wird hier eine Klinke 
eingesteckt, wird das Signal zwischen dem 
Hochpassfilter und der Klangregelung 
unterbrochen. Das Signal, das aus dem Mixer 
herausgeführt wird, liegt an der Spitze des 
Steckers an, das zurückgeführte Signal liegt 
am Ring des Steckers an.  
Der Einschleifpunkt dient dem Anschluss von 
Kompressoren, Noise Gates, Limitern (z.B. 
PHONIC PCL3200, T8200), Effektgeräten (z.B. 
PHONIC DFX256, I7300) und anderen 
Klangprozessoren, um die Tonqualität des 
Signals zu bearbeiten (z.B. PHONIC MQ3400, 
A6600 etc.).  
Zur Belegung von Insert Kabeln siehe auch 
„TYPISCHE KABELVERBINDUNGEN“. 

12. ALT 3-4 OUTPUT  

Diese Klinkenbuchsen erhalten ihr Signal aus 
den jeweiligen ALT Schaltern in den 
Eingangskanälen. Die Signale liegen 
grundsätzlich symmetrisch an, es können aber 
auch unsymmetrische Geräte angeschlossen 
werden.  
Der Einsatzbereich für diese Buchsen ist 
vielfältig: Denken Sie an eine weitere 
Beschallungszone, nutzen Sie diese Schiene 
als Subgruppe, indem Sie ein 
Verbindungskabel zu einem Stereo Return 
machen, verwenden Sie die Signale für eine 
Aufnahme, usw. 

13. FOOT SWITCH  
Diese beiden Klinkenbuchsen sind für den 
Anschluss von optionalen Fußschaltern 
vorgesehen, mit deren Hilfe bestimmte 
Eigenschaften des eingebauten digitalen 
Effektgerätes gesteuert werden können.  

TAP 
Der mit TAP gekennzeichnete Anschluss wird 
zur Fernbedienung der TAP DELAY Funktion 
benutzt. Bitte verwenden Sie einen 
Impulsschalter. 

EFFECT ON / OFF 
An diese Klinkenbuchse wird ein Fußschalter 
zum Stummschalten des Effektsignals 
angeschlossen. Auch hier muss der 
verwendete Fußschalter ein Impulsschalter 
sein. 
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14. FIREWIRE ANSCHLÜSSE 
Die beiden FireWire 
Anschlüsse sind für 
den Anschluss des 
HELIX BOARD 12 
FIREWIRE an 
einen Rechner (PC 
oder Macintosh). 
Damit haben Sie 
die Möglichkeit, bis 
zu 10 digitale 
Signale zum 
Rechner sowie 
zwei digitale 

Rückführungen 
zum Pult zu leiten. 
Die maximale 
Anzahl der simultan 

verwendbaren 
Aufnahmespuren 

wird allenfalls durch 
die verwendete 
Recording Software 
begrenzt.  
Prinzipiell ist es 

unerheblich, welche der beiden Buchsen Sie 
verwenden, da sie parallel geschaltet sind. Sie 
haben die Möglichkeit, das FireWire Signal 
auch noch an andere Geräte zu senden, die 
über eine FireWire Schnittstelle verfügen.  

Die Signale für die internen AD Wandler pro 
Kanal werden direkt hinter den 
Eingangsverstärkern abgegriffen, sind also 
vom Pegel abhängig von den jeweiligen Gain 
Reglern (#19), nicht jedoch vom Low Cut, 
Insert oder Klangregelung. Die beiden rechten 
und linken Summensignale, die auf die 
FireWire Kanäle 9 und 10 gehen, sind 
ebenfalls pre Fader, werden also vor dem 
Summenregler (#41) abgegriffen. Deren Pegel 
wird mit dem TRIM Regler (#9) eingestellt. 

Als Anwender haben Sie jedoch die 
Möglichkeit, das FireWire Signal nicht direkt 
hinter dem Gain Regler, sondern hinter dem 
Kanal Fader abzugreifen. Dies können Sie für 
jeden Kanal individuell einstellen. Dafür 
müssen Sie das Pult öffnen, und ein Kabel von 
einer Stelle zu einer anderen löten.  
Vorsicht: Bevor Sie das Pult öffnen, ziehen 
Sie den Netzstecker! Wenn Sie keine 
Erfahrung im Umgang mit Lötkolben haben, 
lassen Sie diese Arbeit bitte von einem 
erfahrenen Service Techniker oder Ihrem 
Phonic Händler durchführen! 

Lesen Sie bitte unbedingt den Abschnitt 
„FIREWIRE SCHNITTSTELLE“. 

15. NETZANSCHLUSS 
Hier wird das mitgelieferte, 
externe Netzteil 
angeschlossen. Externe 
Netzteile haben den Vorteil, 
dass Brummeinstreuungen 
vermieden werden, und 
tragen so zur allgemeinen 
Klangverbesserung bei. 
Achten Sie jedoch darauf, 
dass das Netzteil nicht zu nah 
an anderen Geräten ist, vor 
allem unsymmetrische 
Kabelführungen sollten relativ 
weit davon entfernt verlegt 
werden, da sie sonst 

Brummeinstreuungen einfangen.  
Bevor Sie das Netzteil verkabeln, stellen Sie 
sicher, dass die örtliche Netzspannung mit der 
Betriebsspannung des Geräts übereinstimmt. 
Die Aufschrift auf dem Gerät gibt an, welche 
Ersatzteilnummer das Netzteil hat:  

353-22004-000-0 

Bitte verwenden Sie nur das Original Phonic 
Netzteil.  

REGLER UND SCHALTER 

STIRNSEITE 

16. NETZSCHALTER 

Mit dem Netzschalter wird das Gerät 
eingeschaltet. Wenn die Seite mit dem Strich 
in Richtung Gerät (also nach oben) gedrückt 
wird, ist das Gerät eingeschaltet. Zur Kontrolle 
leuchtet dann die blaue LED in der 
Pegelanzeige (#44) auf der Vorderseite auf. 
Vor dem Einschalten müssen alle 
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BESCHREIBUNG  DER
BEDIENFLÄCHE 

EINGANGSKANÄLE 

18. LOW CUT 
Wenn Sie den Schalter drücken, bringen Sie 
ein Hochpassfilter bei 75 Hz mit 18 dB / 
Oktave in den Signalweg. Dieses Filter ist sehr 
nützlich bei Gesangsstimmen, weil es 
Trittschall von Mikrofonstativen auf der Bühne 
oder Poppgeräusche bei Nahbesprechung 
wirkungsvoll reduziert. Ebenso kann 50 Hz 
Brummen wirkungsvoll unterdrückt werden.  
Machen Sie ruhig Gebrauch von diesem 
Schalter, wenn es sich bei dem Mikrofonsignal 
um eine Sprech- oder Gesangsstimme handelt 
(oder auch andere Instrumente, die nicht 
explizit im Bassbereich beheimatet sind). Der 
menschliche Stimmumfang enthält in der 
Regel nicht so tiefe Frequenzen, wie sie von 
diesem Filter unterdrückt werden. Sie 
gewinnen dadurch an Aussteuerungsreserven 
und Klarheit des Signals, ohne den 
Gesamtklang negativ zu beeinflussen. 

19. LINE / MIC GAIN 
Dieser Drehregler kontrolliert die 
Eingangsempfindlichkeit für das Signal im 
Kanalzug. Ist sie zu hoch, wird das Signal 
verzerrt und der Kanal überfahren. Ist sie zu 
niedrig, treten die Nebengeräusche über 
Gebühr hervor und u.U. ist die Signalstärke für 
die Ausgangssektion des Mixers nicht 
ausreichend. Wird der Pegel korrekt eingestellt, 
arbeitet der Mixer mit optimalem Betriebspegel. 
Einzelne Signalspitzen dürfen durchaus auch 
mal die PEAK LED (#27) zum Leuchten 
bringen. Dann haben Sie den Kanal richtig 
eingepegelt.  

Es gibt übrigens noch einen weiteren, sehr 
wichtigen Aspekt beim richtigen Einpegeln. Da 
die Signale für die FireWire Schnittstelle direkt 
hinter der Eingangsverstärkung, sprich hinter 

dem Gain Regler abgegriffen werden, spiegelt 
sich der richtige Eingangspegel direkt in der 
Recording Software wieder. Vorausgesetzt, Ihr 
FireWire System ist schon voll installiert, 
können Sie in der Digital Workstation sehr gut 
beobachten, wie sich der Aufnahmepegel 
ändert, wenn Sie am Gain Regler drehen. 
Grundsätzlich gilt: Wenn Sie den Pegel für das 
Pult richtig eingestellt haben, geht auch bei der 
Aufnahme nichts schief. Sie haben somit eine 
zweifache Kontrolle über den richtigen 
Arbeitspegel. 

Der Regelumfang der Eingangsempfindlichkeit 
erstreckt sich über zwei verschiedene Bereiche, 
je nachdem, ob es sich um Mikrofon- oder 
Linepegel handelt. Für Mikrofonpegel reicht 
der Regelbereich des Gain Reglers von +10 
bis +60 dB, für Line Signale reicht er von -10 
bis +40 dB.  
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29. +4 / -10 dB Schalter  

Mit diesem Schalter, der nur in den beiden 
Stereokanälen 5/6 und 7/8 zu finden ist, kann 
die Eingangsempfindlichkeit des jeweiligen 
Kanals eingestellt werden, so dass der HELIX 
BOARD 12 FIREWIRE optimal auf den 
Betriebspegel der angeschlossenen externen 
Geräte angepasst ist. Handelt es sich bei der 
Eingangsquelle um ein Gerät aus dem 
Konsumgüterbereich mit einem 
Ausgangspegel von –10 dBV, sollte der 
Schalter gedrückt werden, um genügend Pegel 
im Kanal zu erhalten und einen optimalen 
Signal/Rauschabstand zu gewährleisten. Die 
Stellung +4 dBu ist für den Anschluss von 
professionellen Geräten mit Studiopegel 
vorgesehen, der wesentlich höher ist als bei 
Geräten der Unterhaltungsindustrie. Wenn Sie 
jedoch nicht ganz sicher sind, welchen Pegel 
das angeschlossene Gerät abgibt, lassen Sie 
den Schalter erst einmal unbetätigt, bis Sie das 
Signal überprüft haben. Sie können einfach 
mal experimentieren, mit welcher 
Schalterstellung Sie besser zurecht kommen. 

DIGITALE EFFEKT SEKTION (DSP)  

30. EFFEKT ANZEIGE 

Diese Anzeige listet die verschiedenen 
eingebauten Effekte auf, die Sie dem 
Audiosignal hinzufügen können. Wenn Sie die 
Effektnummer mit dem Programmwahlknopf 
PROGRAM (#31) anwählen, wird sofort der 
entsprechende Effekt aufgerufen. Eine 
genauere Auflistung aller verfügbaren Effekte 
samt Parameter finden Sie in der Tabelle 
„DIGITALE EFFEKTPROGRAMME“.  

31. PROGRAM 
Mit diesem Drehgeber können Sie den 
gewünschten Effekt anwählen. Der gewählte 
Effekt wird automatisch in der Effekt Anzeige 
(#30) angezeigt. Der angewählte Effekt liegt 
auf der Rückführung EFX RETURN 2 (#36) an. 

32. PARAMETER 
Jeder der 16 Effekte im HELIX BOARD 12 
FIREWIRE kann in seinem wichtigsten 
Parameter verändert werden. Dies geschieht 
mithilfe dieses PARAMETER Drehgebers. Für 
Einzelheiten, um welchen Parameter es sich 
jeweils handelt, schauen Sie bitte in der 
Tabelle „DIGITALE 
EFFEKTPROGRAMME“ nach. 

Der Effektchip ist mit einer Memory Funktion 
versehen, die immer, wenn ein bestimmter 
Effekt von Ihnen angewählt wird, diejenige 
Parameterstellung aufruft, die Sie zuletzt 
eingestellt hatten. Wenn Sie also 
beispielsweise einen ganz bestimmten Hall für 
sich gefunden haben, und benutzen das 
Effektgerät zwischenzeitlich für einen anderen 
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Wenn der Schalter ASSIGN TO MAIN gedrückt 
ist, haben die beiden Schalter MAIN L-R und 
AUX 1 (#38) in der Control Room Sektion 
keine Funktion mehr, noch nicht einmal in 
Bezug auf die Control Room Sektion, also die 
Ausgänge CTRL RM (#7) und PHONES (#8).  
Das ist gut so: Hätten Sie ihre ursprüngliche 
Funktion, käme es im Falle MAIN L-R 
unweigerlich zu einer Rückkopplungsschleife. 
Die wird also automatisch vom Mischpult 
verhindert.  

40. CTRL RM / SUBMIX 
Dies ist der Lautstärkeregler der Control Room 
Sektion. Er kontrolliert gleichzeitig die 
Lautstärke der CTRL RM Ausgänge (#7), an 
die Studio Abhörmonitore oder andere 
Lautsprechersysteme angeschlossen werden 
können, sowie des Kopfhörersignals (PHONES 
#8).  
Beim HELIX BOARD 12 FIREWIRE dient 
dieser Regler gleichzeitig als Lautstärkeregler 
für den SUBMIX, wenn die Funktion ASSIGN 
TO MAIN (#39) verwendet wird. Damit kann 
das FIREWIRE/2T RTN oder das ALT 3/4 
Signal auf die Summe L/R gelegt werden. 

41. MAIN L-R 
Dieser 60 mm Flachbahn 
Schieberegler kontrolliert die 
endgültige Ausgangslautstärke 
des Mixers, also des 
Summensignals L/R, das an den 
Ausgängen MAIN L/R (#6) 
anliegt. 

42. PEGELANZEIGEN 

Diese LED Ketten sind die Pegelanzeigen für 
den linken und rechten Kanal des Mixers. Der 
Anzeigebereich erstreckt sich von –20 dB bis 
+7 dB sowie einer Spitzenpegel LED pro Kanal. 

Die LED Ketten sitzen schaltungstechnisch in 
der Control Room Sektion, und zwar vor dem 
Lautstärkeregler CTRL RM / SUBMIX, sind 
also nicht abhängig von dessen Stellung. 
Welcher Pegel angezeigt wird, hängt davon ab, 
welches Quellsignal gewählt ist, d.h. welcher 
der Schalter in der Control Room Source 
Sektion (#38) gedrückt ist. Ist keiner dieser 
Schalter gedrückt, kann auch kein Pegel 
abgelesen werden.  

Auf diese Weise kann exakt der 
Eingangspegel jedes einzelnen Kanals 
eingestellt werden. Voraussetzung ist jedoch 
folgende Vorgehensweise: 
Legen Sie ein Audiosignal an einen Kanal an, 
achten Sie jedoch dabei darauf, dass nur 
dieser Kanal ein Signal erhält, die Audiosignale 
der anderen Kanäle also momentan nicht 
spielen. Sie haben nun wiederum zwei 
Möglichkeiten, das Signal auf die 
Pegelanzeigen zu bekommen: Entweder Sie 
verwenden die AUX 1 Schiene oder die MUTE 
/ ALT 3-4 Schiene. 

Wenn Sie sich für die AUX 1 Schiene 
entscheiden: Bringen Sie den AUX SEND 
Regler (#23) des Kanals auf die 12 Uhr 
Position (der Regler rastet dort ein wenig ein). 
Dies ist die sog. „Unity Gain“ Stellung, bei der 
das Ausgangssignal genauso hoch ist wie das 
Eingangssignal. Drücken Sie in der Control 
Room Source Sektion (#38) den Schalter AUX 
1. Nun gelangt das Signal der AUX 1 Schiene 
auf die Pegelanzeigen. Sie können nun, da die 
AUX Regler auf „Unity Gain“ stehen, exakt den 
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TECHNISCHE DATEN 
Helix Board 12 FireWire 

Eingänge 
Anzahl der Kanäle 6
symmetrische Mono Mic/Line Kanäle 4
symmetrische Stereo Line Kanäle 2
Stereo AUX Return 2
2T RTN (Zweispur Eingang) Mini Stereo Klinke und Stereo Cinch 
Ausgänge 
Stereo Summen L/R 2 x 6,3 mm TRS Klinke, symmetrisch 
Alt 3-4 2 x 6,3 mm TRS Klinke, symmetrisch 
2T REC OUT (Zweispur Ausgang) Mini Stereo Klinke und Stereo Cinch 
Control Room L/R 2 x 6,3 mm Klinke, unsymmetrisch 
Stereo Kopfhörer 1
FireWire Schnittstelle 10 Ausgänge, 2 Rückführungen, 24-bit / 96 kHz 
Kanalzüge 6
AUX Send 2
Pan/Balance Regler ja 
LED Anzeigen 6 x Peak  
Lautstärkeregler Drehregler 
Inserts 4 (Monokanäle) 
Summensektion 
Stereo Hilfseingänge 2
Effects Return to Monitor 2 
Control Room / Kopfhörer Pegelregler ja 
Summenregler L/R 60 mm Stereo Flachbahn Schiebesteller 
Pegelanzeigen Stereo 
Anzahl Kanäle 2
Segmente 10
Phantomspeisung  +48 V DC 
Schaltung 1 x global 
Frequenzumfang (Mic Eingang auf beliebigen Ausgang)
20 Hz ~ 60 kHz  +0/-1 dB 
20 Hz ~ 100 kHz  +0/-3 dB 
Übersprechen (1kHz @ 0 dBu, 20 Hz - 20 kHz, Kanaleingang 
auf Summenausgänge L/R)

.

Kanalfader unten, alle anderen Kanäle auf 0dB <-90 dB 
Rauschen (20 Hz - 20 kHz, gemessen am Summenausgang, 
Kanäle 1 - 4 bei Unity Gain (0 dB) Durchgang; EQ linear; alle 
Kanäle auf Summe geschaltet; Kanäle 1 / 3 ganz nach links, 
Kanäle 2 / 4ganz nach rechts. Referenz = +6 dBu)

.

Summe @ 0 dB, Kanalfader unten  -86,5 dBu 
Summe @ 0 dB, Kanalfader @ 0 dB  -84 dBu 
Geräuschspannungsabstand, bezogen auf +4 dBu >90 dB 
Verzerrung (THD) (Beliebiger Ausgang, 1kHz @ +14 dBu, 20 
Hz ~ 20 kHz, Kanaleingänge)

<0,005% 

Gleichtaktunterdrückung CMRR (1kHz @ -60dBu, Gain auf 
Maximum)

80 dB 

Maximalpegel 
Mikrofonvorverstärker   +10 dBu 
Alle anderen Eingänge  +22 dBu 
Symmetrische Ausgänge  +28 dBu 
Unsymmetrische Ausgänge  +22 dBu 
Impedanzen 
Mikrofoneingang 2k Ohm 
Alle anderen Eingänge (außer Inserts) 10k Ohm 
2-Spur Cinch Ausgänge  1,1k Ohm 
Alle anderen Ausgänge 150 Ohm 
Klangregelung 3-Band, +/-15dB 





















<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


